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Crossen. > Am W-rnerschen

Neubau fiel beim Rüsten d«r Mau-

r«rpoli«r Ernst Prager aus Caasch-
witz so unglücklich aus einen Stein,

daß eine Gehirnerschütterung bei
d«m Manne eintrat, di« seinen Tod
zur Folg« hatte.

Groß - Lichterfelde. De:
zweite Hafen des Teltoow-Kanals
In Groß - Lichterfeld« Ist fertigge-
stellt. Die Anlage ist namentlich
für den westlichen Theil des Teltow-
Kanals ein Bedürfniß. Die öst-
liche Hälfte besitzt In Tempelhos d«n
Zollhasen.

Landsberga. W. Ein schwe-
res Unglück ereignete sich auf der Ost-
bahnstrecke zwischen Küstrin und
Landsberg a. W. Der Mühlenbe-
sitzer Neumann aus Landsberg a.

W. hatte sich geschäftlich In Berlin
aufgehallen und befand sich auf der

Rückfahrt nach seiner Heimath, als
«r an genannter Stelle die Plattform
des von ihm benutzten Eisenbahnwa-
gens betrat. Vermuthlich wurde
Neumann von einem Schwindelanfall
ergriffen, Infolgedessen er aus gera-
der Strecke von der Plattform des
Waggons herabstürzte und mit einer
schweren Kopfverletzung besinnungs-
los neben den Schienen liegen blieb.

Ober -Schönweide. Der
23jährige Schlosser Miß, der In den
Kabelwerken Ober-Schönweide be-
schäftigt war, wollte während der
Essenszeit in der Spree baden.
Kaum war er einige Meter in den
Fluß hineingeschwommen, so sank er

unter und ertrank.
Berleberg. An Blutvergif- !

Frau May aus Wüsten-Buch-
holz. Di« Frau hatte sich beim Ge-
treidebinden eine Distel in die Hand
gestochen und sich hierdurch eine
Blutvergiftung zugezogen.

Stralau. Von «inem Eifen-
iahnzuge überfahren und lebensge-
fährlich verletzt wurde zwischen den
Stationen Stralau- und Kietz-Rum-
melsburg der 33 Jahre alte Bahn-
wärter Walter Nocht. Gegen 12

Uhr Nachts fanden zwei Bahn-
bedienstete den Verunglückten aus dem

sende Stirnwunde erlitten und der
rechte Fuß war ihm glatt abgeschnit-
ten. In besinnungslosem Zustande
wurde der Bahnwärter nach dem
Rumm«lSburger Krankenhause ge-
schafft.

Königsberg. Dem Umversi-
tiitsprofessor Dr. Karl Lohmeyer ist
anläßlich seines SOjährigen Doktor-
jubiläums der Kronenorden 3. Klas-se init der Zahl ?60" verliehen wor-
den.

Allenste in. Bei einer Feld-

Allenstein Entlud sich der Karabiner
des Gefreiten Marga von der S. Es-
kadron des Dragonerregiments Kö-

kurze Zeit nach dem Unfall an der
erlittenen Berletzung. Der Karabi-
ner war mit einer Platzpatrone ge-
laden gewesen.

Braunsb«rg. D«r Knab«
Heinrich Stange fiel auf dem Wege

Gr. -Girratischken. Ver-

ter des Besitzers Hosers. Während
d«r Zubereitunq des MittagsessenS

dem Arbeiter Lieb andererseits. Als

Verdacht vorsätzlicher Brandstiftung
ist d«r Eigenthümer Dettluff-Sobien-
sitz, dessen Wohnhaus im Juli ab-
brannte, während Dettluff mit seiner
Frau bei der Heuernte beschäftigt war
und in den, Haus« drei kleine Kinder
zurückgeblieben waren, verhaftet und
in das hiesige GerichtSgefängniß ein-
geliefert worden.

werden, wahrend die diesjährige Ernte
und alle Wirthschastsgeriithe den
Flammen preisgegeben werden muß-
ten.

Schöneck. An Biuivergiftunq,
verursacht durch einen Fliegenstich,
starb die Frau des Besitzers Kosla in
Abbau Wischin.

Thorn. Jüngst erschoß sich der
aus Königsberg gebürtige, 27 Jahre
alt« Geschäftsagent Arthur Büttner
In der Parowe, Jakobsvorstadt. Die
Kugel drang durch das Schläfenbein

Krankenhause Aufnahm: gesunden
hatte, der Berletzung erlegen. Zerrüt-
tete Verinögensverhältniss« sollen der
Beweggrund der That gewesen sein.

Stettin. Die seit einiger Zeit
vermißte 18jährige Tockter des Pro-

fessors Fischer in Stettin wurde in
der Nähe der Badeanstalt Leiche

auf 200,01XZ Mark veranschlagt.

Knabe ist der Schüler Getke, der

! Grimmen. Der Knabe Hück-
! städt hackte dem Knaben Menke aus
Unvorsichtigkeit mit einem Beil den

Der 6jährige Sohn des Arbeiters
Wulf saß auf einem Pferde des Ern-
tewagens, als plötzlich die Pferde
scheuten und ausschlugen, wobei der

Knabe vom Pferde fiel. Er wurde
nicht nur vom Hufschlag der Pferd«

in wenigen Minuten eine Leiche war.
Mllhlenbrück. Der Landmann

Jllrg«nsen aus Neuhof, der beim
Kornaufladen beschäftigt war, wollte,
als die Pferde plötzlich vorwärtsgin-
gen, vom Wagen springen. Dabei

mehrfachen Beinbruch. Er mußte
sofort nach. Flensburg in's Kran-

i kenhaus überführt werden.

i Wessel buren. In tief«
Trauer würd« die Familie des Ku-
pferschmiedes Blut versetzt. Der
kleine zehnjährige Sohn half dem

Hofbesitzer Otto Kruse auf Ocken
! beim Einfahren des Getreides. Hier-

bei fiel er vom Pferde und erhielt

Breslau. In dem Hause Glo-
gauerstraße 21 stürzt», «in 9 Jahre
altes Mädchen Hedwig Rusfert. Toch-

Verletzungen im Bismarck Hoft»

Hauer Heinrich Klesse aus Gottesberg

Meter tief hinabstürzte und das Ge-

-10-Markstück« sowie Messer und Ga-

nach kurzer Zeit starb.

Lissa. Die Inhaber der Dampf-
-niihle Schneider und Zimmer haben

Marggrabow a. DI« Besitzer
Reichert, Dzingel und Sczesny oo.il

hiesigen Abbau fuhren in den Wald
ngch Holz. Auf dem Rückwege be-

suchten sie In unserer Stadt mehrer«
Gastwirthschaften und traten Abends
auf dem mit Holz lxladenen Wagen
die Heimfahrt an. Etwa 60 Meter
hinter dem Bahndamm fuhr Reichert
in der Dunkelheit vom Wege ab, wo-
bei sich der Wagen nach der Seite
neigte, mit d«n drei Personen die höh«
Böschung hinunterstürzte und die In-sassen unter sich begrub. Reichert war

sofort todt, Dzingel brach das linke
Bein, Sczesny blieb unverletzt.

Schneidemühl. Der Weichen-
steller Vehrend von hier war im Be-
griff, die Weiche für einen Schnell-
zug umzulegen, als eine Rangirma-
lchine, die er nicht bemerkte, angefah-

ren kam. Die Maschine ging dem

BedauernSwerthen über beide Bein«,
welch' vom Rumpfe getrennt wurden.
Noch am Nachmittag ist der Verletzte
im Krankenhaus« gestorben.

Mrovinz Kacvlen.
Magdeburg. Letztens hat in

Krakau auf dem Grundstück KönigS-
bornerstraße 9, auf dem sich di« Stal-
lungen der ?Staubfreien Aschen- und
Müllabsuhrgesellschaft" befinden, zwi-
schen Kutschern und Arbeitern eine
Schlägerei stattgefunden, di« auf d«r

Straße fortgesetzt wurde. Der Ar-
beiter Gustav Barsch von hier erlitt
dabei derartig« V«rl«tzungen am Ko-
pfe, daß er in die altstädtisch« Kran-
kenanstalt geschafft werden mußte.
Dort ist er bald darauf an einerSchä-
delzertrümmerung verstorben. Als
Thäter wurden die wegen Körperver-
letzung vielfach vorbestraften Arbeiter
Albert Klein« und Theodor Meyer
von hier von der hiesigen Kriminalpo-
lizei festgenommen. Veit« haben den

Verstorbenen mit Knütteln auf der.
Kopf geschlagen.

Altbrandsleben. Der Ar-
beiter Christoph Koch feiert« mit sei-
ner Ehefrau das F«st d«r gold«nen
Hochzeit. Pfarrer Schiitte-Ofch«rsle-
ben vollzog die N-ueinsegnung des

greisen Paares und überreichte ihm
das kaiserliche Gnadengeschenk von 60
Mark.

Dietzel. Neulich ging das Ge-
höft des Wassermllhlenbesitzers Kadi
in Flammen auf. Nur ein Stall
blieb erhalten.

Frey bürg. Ein junger Bursche
(Rech. Rühlmann) würd«, von einem
Pferde derart gegen den Unterleib ge-
treten, daß er bald starb.

Gernrode. Ein großes Scha-
denfeuer hat hier

tergebäude von Philipp tue

Augustin Windolph. Theilnxise abge-
brannt sind die Hintergebäude von

Anselm Kaltenhäuser und di« Schö-
ne von Karl Siebold. Die Entsk-
hungsursache ist noch unbekannt.

Hann. - Münden. Ein schreck-
licher Unglücksfall ereignete sich in
der großen Bleiwaaren-, Hagel- und
Kapfelfabrik von Haendler H Nater-
mann hier. Der noch jugendliche Ar-
beiter Ulberts sah, als der Guß In der

Abtheilung sürßleirohrguß ungewöhn
lich ausblieb, unvorsichtigerweise in
die Mündung der Presse. In dem
Momente schoß ein glühender Blei-
strahl heraus und zertrümmerte dem

Unglücklichen Stirn und Schädeldecke.
Er nxirde in hoffnungslosem Zustan-
de in's Krank«nhaus geschafft.

Gasmesserfabrit G. Kromfchröder,
stiftete die Summe von 20,000 Mark
für eine Wittnxnkass« der Fabrikan-
gestellten.

Silkerode. Der siebenjährige
Sohn des Maurers Peter gerieth
beim Spielen auf der Straße unter

der goldenen Hochzeit. Das Ehe-
paar steht im Alter von 75 bezw. 68
Jahren. Die Gesangvereine ?Feier-

ter Glück- und Segenswünschen die

Münster. Stadtrath HelmuS

denes Buch, ein ausgezeichnet künstle-
risches Werk, zum Geschenk.

Blankenhagen. Der 17jähri-
g- Heuerlingssohn H. Varnhalt ge-

rieth während der Arbeit In das Ge-
triebe der Dreschmaschine, so daß er
mit dem linlen Arm festgehalten wur-
de. Der schnell herbeigeholte Arzt
mußte den Arm abnehmen unv di«

Gütersloh anorvnen.
Gelsenk i r ch « n. In der

Milchkuranstalt ?Schweizerhof'' brach

Gebäudes einäschert«. Mit großer
Mühe wurden SV Kühe aus d«n
Ställen gerett«!. Der Schaden ist
groß. :

von hier fiel in der Restauration
?Zur Weißenburg" di« Kellertreppe

hinunter in das Kellergeschoß. B«i
dem Sturze zog sich Wiethaup eine
schwer« Gehirnerschütterung zu, an

Iserlohn. In aller Stille fei-
erte das Eh paar Rentner Theodor
Schulte Hohl«rweg feine goldeneHoch-
z-it.

Horhausen. Ein Mord wurde
Im Walde bei Obersteinebach an ei-
nem 22iährig<?n Mädchen verübt, das
dort mit Holzhauen beschäftigt war.

Liebhaber versetzte ihr mehrere

stand g zerrissen"
Sterker ade. Auf der Gute-

hoffnung-hütte. Abtheilung Eisen-
hütte, wurde der Rangirer LütterS
überfahren und getödtet.

Uellendahl. Todt aufgefunden

wurde in «in«m Abzugsgraben der
Belgischen Ziegelei der 34jährige
Fuhrmann Hermann Meistner. Wie
festgestellt wurde, handelt es sich um
«inen Unglücksfall. Meistner ist auf
dem Heimweg« eine Böschung hinun-

Arovtnz Kellen Aclltau.
Kassel. Während des Rangirens

gerieth auf dem hiesigen Güterbahn-
hof der Wagenputzer Georg Bock aus
Fürstenwalde zwischen die Puffer
zweier leerer Waggons. In dem

Trendelburg. Eine ergötzli-
che Scene konnten die Fahrgäste «i-

-auf dem Geleise, die auch trotz des
heftigen Läutens des Zugführers nicht
vom Platze wichen. Der Zug mußte
halten. Als alles gütliche Zureden
keinen Eindruck auf die Kühe machte,

die störrischen Thiere mit den Wor-
ten: ?Wollt ihr Viehcher denn endlich
mal herun!«rgeh«n!" vom Bahndamm.

tergihen.
Mitteldeutlcke Staater,

Eisenberg. In der Adelheid-
straße kam ein etwa dreijähriges
Mädchen Namens Graul unter ein
Geschirr. Es wurde von einem Pferde

getreten und schwer verletzt. Dem
Kinde ist an einem Bein das Fleisch
vollständig abgetreten worden.

He l m e r s. Der Herzog von Sach-
sen-Millingen hat der Gemeinde Hel-
mers den zu einem Kirchthurmbau er-

forderlichen Betrag von 7200 Mark
schenkungsweise i!b«iwi«sen.

Nöbd« nitz. Kürzlich ist der hie-
sige Gasthos durch ein Feuer einge-
äschert worden.

Rod ach. Unlängst feiert« der

frühere Bäckermeister Strecker dahier
mit seiner Ehefrau das seltene Fest
der goldenen Hochzeit. Im Lause
d«s Tages überreichte Pfarrer Sonn-
tag mit einer herzlichen Ansprache
eine vom Herzog gewidmete Pracht-
bib«l.

Weid Hausen. Zwischen hiesi-
gen und Lattenrcuther Burschen kam

es hier zu Streitigkeiten, wobei ei-
ner d«r Lattenreuther einen hiesigen

Knauer durch tiese Messerstiche in
d«n Rücken lebensgefährlich verletzt«.
Der Verletzte wurde in das Land-
kranlenhaus nach Koburg verbracht.

Dacht««.
Helmsd 0 rf. Neulich feierte da»

Ehepaar Amtslandschöppe Thümmel
die diamantene Hochzeit.
I0 cketa. Seit einiger Zeit haben

im Thalgrund bei Altensalz Bohrun-
gen begonnen zur Erschließung der

dortigen Salzquellen. Ein Consor-
tium beabsichtigt, die Soole nach Jo-
ckels zu sühren und dort zu Heil-
zwecken zu verwenden. Die Altensal-
zer Salzquellen sind die einzigen im
Königreich Sachsen seit dem Verlust
der Provinz Sachsen an Preußen.

Leipzig. Außer der vom Könige
gestifteten Ehrenbibel und einem vom

Kirchenvorstand« gespendeten kostba-
ren Buche, erfreute die Schloßherr-
schaft von Oberplanitz das Jubelpaar
durch werthvolle G«scheo>e. Kammer-

Herr von Arnim mit Familie suchte
das Jubelpaar auf. um persönlich zu
gratuliren; hat doch das Ehepaar 30
Jahre lang im Dienste der Schloß-
Herrschaft gestanden.

Hlayerri.

Landshut. Die hiesige Straf-
kammer verurth«ilte den Amtsge-
richtsdiener Mattausch aus Dingol-
sing zu 2 Jahren 6 Monaten Ge-
fängniß. Er ließ sich seit sieben
Jahren fortgesetzt Vergehen an weib-
lichen Strafgefangenen jeglichen Al-

?er verheirathet und Vater von
20 Kindern ist. darunter 3 außerehe-
lichen.

Nürnberg. Im Dutzenteich hat
sich die LSjährige Schauspielerin Luise
Eisinger, genannt Eberl, ertränkt. Die

Utting. «ei Utting ruriqie ein

K-schütz der 3. Batterie des 7. Feldar-
tillerie - Regiments über die Straßen-
böschung und zermalmte dem Kanonier
Hiib«r den Kopf, so daß er sofort todt
war. Zwei andere Kanoniere wurZ:n
durch rechtzeitiges Abspringen vom

Protzkasten gerettet.
Würzburg. Nachts stürzte der

68jährige Privatier Paul Kießling,
als er nach Hause kam, die Stiege hin-
ab. Obwohl er anscheinend nur leichte
Verletzungen davontrug, ist er doch
nach einigen Stunden infolg« innerer
Verletzungen gestorben.

Württemberg.

Kleineislingen. Auf der

Straße Göppingen - Eislingen wurde
in der Nähe d«r Wirthschaft zum
Saalbau in Klein«lslino«n das sieben
Jahre alte Mädchen d«s Favrikarbei-
ters Oertel von dort von «inem aus
zwei Wagen bestehenden Göppinger
Lalrinenfuhrwerk überfahren und so
schwer verletzt, daß es einig« Stun-

Leidringen. Letztens fiel der
66jährige Bauer Kaltz vom Erntewa-
gen so unglücklich, daß er auf der

Stelle todt war.
Neckargartach. Bäckermeister

Merz, der hier seit dem Frühjahr ein
eigenes Geschäft betrieb, das offenbar
schlecht ging, ist spurlos verschwunden
unter Hinterlassung eines Zettels, auf
dem er die Absicht kundgab, in den
Tod zu gehen.

Kottweil. Im Maschinenhaus
des Winz'schen Sägewerks zur Koch-
linsmühle ist Feuer ausgebrochen,
durch das der Maschinenraum zerstört
und der Giebel stark beschädigt wurde.
Der Gebäudeschaden ist erheblich.

Oberwinden. Das Bauerngut
des Joseph Uhl brannte in einer
Stunde bis auf den Grund nieder.

Offenbur g. Maschinenarbeiter
Joseph Broß von Elgersweier verun-
glückte in der Werkstätte des Schrei-
nermeisters Johann Fischer dadurch,
daß ihm ein Hebel der Maschine in
den Mund drang und die rechte Ba-
ckenseite und den Unterkiefer aufriß.

Rheinau b. Mannheim. Ein
tödtlicher Unglücksfall ereignete sich in
der Rheinischen Gummi- und Cellu-
loidfabrik. Im Keller war ein Behäl-
ter mit Salpetersäure leck geworden
und sollte deshalb ausgepumpt wer-
den. Zu diesem Zwecke wurde eine

Pumpe durch «ine Kelleröffnung stück-
weise hinabgelassen. Der 38 Jahre
alte, verheirathet« Schlossermeister
Hch. Schwarz aus Ludwigshafen und
der Schlosser Kaber unternahmen daS
Wagniß. mit Taschentüchern vor dem
Munde hinabzusteigen, um di« Pum-
pe zu invntiren. Dabei fand Schwarz
den Tod durch Lungenvergiftung in-
folge Einathmens von Salpetersäure-
dämpfen.

Stephansfeld. Der Metzger
Schirmer hat den Dienstknecht Hege
im Streit erstochen. Der Thäter er-
griff die Flucht.

LudwigShafen. Selbst-
mord b«ging die Frau des H«izerS
Sauer, wohnhaft in der Hartmann-
straße 30. Die Unglücklich«, Mut-

beigerufene Arzt ordnete nach der er-
sten Hilfe die Ueb«rbringung ser Ar-
men ins Krankenhaus an, wo sie

Merzweil« r. Im Manöver-
gelände bei Merzweiler würd« der

Regimen! 1143, der Sohn des Bür-

gst g-stell

riges Mädchen erlitt eine Kopfwunde,
ein Bjähriges Mädchen wurde sehr
schwer verletzt und wird jedenfalls
sterben. Beide sind Kinder des Wir-
thes Scherer.

Sul,. Der srübere siiabrikauf-
seher Wälter aus Gebwe'ler ist aül
dem Bahnhof von dem sich in Bewe-
gung setzenden Zuge abgestürzt, ge

rieth unter die Räder und war gräß-

das Schreien der Mitreisenden nur
wenige Meter von der Abfahrtsstelle
hielt. Walter starb, ohne die Besin-
nung wieder erlangt zu haben.

Schwerin. Der Diplom-In-
genieur des Hochbaufaches Otto Glatz
aus Schwerin ist zum königlichen-
preußifchen Regierungsbauführer er-
nannt worden.

Görries. Die dem Malermei-
ster Michaelsen in Schwerin gehörig»,
früher Bremer'fche Büdnerei brannte

nieder. Das Feuer kam in der stroh-
bedachten Scheune aus, die voller
Korn war, das verschieden«» Ein-
wohnern von Görries gehörte. Es
sprang aus das von der Familie
Beutz aus Dömitz gemiethete strohbe-
dachte Wohnhaus über, in dem Beutz
Hühnerzucht betrieb. Bon der Hüh-
nerschaar, deren Zahl über 100 be-
trug, konnte nur ein Theil gerettet
werden.

Nordenham. Kürzlich feierte
unser Bahnhofswirth Herr Sinrain
sein 32jähriges Jubiläum als solcher.

Ratekau. Der Großherzog
hat zum 1. December d. I. den Pfar-
rer Zeidler zu Ratekau in den Ruhe-
stand versetzt.

Freie Ktctdte.
Hamburg. Das so ost ge-

rügte Herunterrutschen auf dem Trep-
pengeländer hat wiederum einen
schweren Unglücksfall herbeigeführt.
Der 6jährige Knabe Gaeth stürzte bei
diesem gefährlichen Spiel kopfüber

Hof, wo er auf dem Cementboden auf-
schlug. Er erlitt eine schwere Gehirn-
erschütterung und brach beide Ober-
schenkel. Letztens angelte der 10

über gebeugt haben, denn er verlor
das Gleichgewicht und fiel in's Was-
ser. Kinder benachrichtigten zwar ei-
nen in der Nähe postirten Schutz-
mann, doch war es schon zu spät. Die
Leiche des Kindes wurde später ge-
borgen. Die von mehreren Aerzten
angestellten Wiederbelebungsversuch«
blieben erfolglos. Bei Bauresberg
in Blankenese wurde der Polizeibe-
amte Jantzen, der dort patrouillirte,
von einem etwa 25jährigen Men-

schen, der in dortigen Villen einzubre-
chen sucht«, durch zwei Revolverschüsse
in Mund und Brust lebensgefährlich
verletzt. Jantz«N wurde in besorgniß-
errcgendtin Zustande in's Kranken-
haus gebracht. Der Thäter entkam.

Aus d«ni Fenster gestüzt ist die
s«chS Jahre alte Frieda Grote, Neu-
städter Straße 87, 1. Etage. Das
Kind, das auf die Fensterbrüstung
geklettert war, verlor das Gleichge-
wicht und stürzte in die Tief«. Es
schlug auf «in Schutzgitter und trug
schwere Verletzungen davon.

Lübeck. Di« Strafkammer ver-
urtheilte den 67jährigen Hauptlehrer
Hinzpeter aus dem Vororte Moisling
wegen zahlreicher Sittlichkeitsverbre-
chen, begangen an Schülerinnen, zu
drei Jahren Gefängniß und füuf
Jahren Ehrverlust.

Schweiz.
Lausanne. Emil Pelet, d»?

seit 40 Jahren als Lehrer amtete und
das älteste Mitglied d«r Lehrerschaft
Lausanne war, wurde auf dem Wege

zur Schule von einem sch«u gewordi-
nen Pferde überrannt ..nd erlitt so
schwere Verletzungen, daß er nicht
wieder aufkam.

Montreux. Der 36 jährige
Jean Gattone, Bater von S Kindern,
wohnhaft in Glion, wurde in de:
Nähe des Hotels Montreux Palace in
einem elektrischen Transformator
durch Berührung des 4000 Bolts
führenden Stromes getödtct.

Schaffhausen. Drof. Dr.
Waldemar Ammann von SHaffha>>-
sen, früher Assistent von Prof. Bir-
chow, wurde vom preußischen Kultus-
minister als Professor der Anatomie
an die deutsche Medizinschule zu

Sitten. Der Tourist Munzin-
ger aus Ölten ist beim Passiren des

Col de Balm« (2201 Meter), Kanton
Wallis, nicht, wie man anfangs ver-
muthete, tödtlich abgestürzt, sondern
ermordet worden. D«r Thäier ist ein
Walliser Hirte Namens Josef Mi-

Mord beging, um Munzing»! zu b«-

Wien. Der Franz
Kolb«r, Sohn des Maurerzehilfea
gleichen Nam«ns, hat, als er kurz:

Gefäß Laugencssenz getrunken. Er
wurde in's St. Rochus - Hospital ge-
bracht und ist dort den inneren Ver-
letzungen erlegen. Die 2ljährize
Magd Emilie Mücke. Landstraße, Fa-
sangasse No 32 bedienstet, -?ahm als
Mittel geaen Brandwunden ?inen Ab-

wurde durch die Rettungsmannschaft
in's Rudolfs - Hospital gebracht.
Dort ist sie bald darauf gestorben.

Der Iljährig« Sckmlknsbe Rudolf

kanal oberhalb der Brigittbrücke er-
trunken. ?In der Praterstra? stürzte
der 16jäbrige Bäckerlehrlina Eduard
Wenzel infolge Bruches der Gabel von
seinem Zweirad« und erlitt schwere
innere Verletzungen. Der Junge wur-
de zunächst von der RettungSgesell-
schaft entsprechend behandelt, mußte

berblutungen hinzutraten, in ein Sa-
natorium transportirt werden.

Vom Brigittenauer Ufer wollte sich die
31iöhrige Kohlenhändlers - Gattin
Betty Trompeter mit ihrem fünf Mo-
nate alten Kind in den Donaukanal

sab sie dem Kommissariat. Die Frau
gab als Grund an, daß sie sich über
den Verlust von 140 Kronen kränkte.

Luxemburg. Prof. M. Gla-
sen« würd« von der Industrie- und

Handelsschule des Athenäums an das
Gvmndsium v«rsetzt.

Esch a. d. Alz. In einer Grub«
wurde der B«rgmann Bonnacci durch
einen Sprengschuß, in dessen Bereich
er vorzeitig getreten war, schwer ver-
letzt.

?Bedenklich. Richter: Wolle»
Sie wirtlich behaupten, daß dieser
Krüppel Ihnen das Auge dermaßen
zugerichtet hat? Klägerin: Jawohl,
Herr Richter! Uebrigens war er vor-

her noch kein Krüppel!
Gutherzig. Schneider:

Jetzt bin ich die sier Stockwerke zu
Ihnen heraufgestiegen und soll nun
wieder nichts bekommen? Studios»»
Süffel: Na. damit Sie sich nicht zu
die Aussicht an, ist die nicht fa-
mos?

Gut gesagt. Herr (zu sei-
nem Nachbar): Ach, ich weiß es wohl.

pern, Sie wissen ja, die Flügeljahr«
sind die Flegeljahre der Mädchen!

?Gratuliere, Herr Spund, Sie ha-
ben ja Ihren Erbonkel vom Ertrin-
ken gerettet!"

?Ja, und dabei mich selbst ge-
opfert; denn der Vorfall hat ihn 112»
ergriffen, daß er die Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger zu seiner
Universalerbin eingesetzt hat!"

Kein Abergläubischer.
Kommis: ?Zum Lachen ist es, daß di«
Zahl 13 ein« Unglückszahl sein soll.
Hätte jeder Monat 28 Tage wie der
Februar, so gäbe das im Jahre gerad»

13 Monate, und ich würde dies wirt-
lich für kein Unglück halten!"

Sorri?>rte» Orakel.

Trinker (an den Knöpfen ab-

"soll i'"n-t, soll r'"soll
I' net... . Kathl, hol' schnell a Nadl

Eingetroffen. A.: ?Wie
geht's denn Ihrem Kameraden Ap-
pel?" B.: ?Der ist vorgestern in den
Alp«n abgestürzt!" A.: ?Da hatte
also Freund Klinger doch recht; cr
sagte neulich schon: Mit dem geht'»
bergab!"

?Ach, Fräulein Elly, Sie sind doch

Käser!"

Sammlung, Herr Doktor!"

Einfältig. Arzt: ?Die
Schmerzen, die Sie in den Füßen ver-

kommt bei Ihnen jedenfalls vom vie-
len Trinken!" Patient: ?Dös glaub
i' net, i' trink mit.die s«nd' und n«t
mit die Fuß'!"


